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1.  Agrarpolitik als Gesellschafts- (und 
Verbraucher)politik 



Der Verbraucher 1967, Nr. 38, I 

Die Verbraucherin 
– Fluchtpunkt auch 
der Agrarpolitik 
vor 2000/2001 



2. Verbraucher im Fokus der Agrarpolitik: 
Ein historisches Phasenmodell 



Agrarwenden in Deutschland vor 2001 

1.  Schutzzoll- und Interessenpolitik gegen den Verbraucher: 
 1879-1914/16 
 

2. Kooperation mit dem Verbraucher und Etablierung des 
 Eisernen Dreiecks: 1914/16-1925/30 
 

3. Modernisierung und Verpflichtungsdiskurse: 1925/30-
 1939/48 
 

4. Produktionssteigerung und Dominanz des Eisernen 
 Dreieckes: 1952/55-1966/69 
 

5. Permanente Reform ohne strukturellen Wandel: 1970er 
 Jahre-2001 (?) 
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Mitteilungen der Deutschen Landwirtschaft-Gesellschaft 1924, 4. S. n. 542 

Maschinisierung: Lokomobile mit Grubber 1924 



Hannoversche Land- und 
Forstwirtschaftliche Zeitung 81, 
1928, 362 

Standardisierung als 
Orientierungshilfe für 
den Verbraucher: 
Werbeplakat für 
Markenkartoffeln 1928 



Genossenschafts-Blatt 1929, 1902 

Vom Landwirt zum 
Verbraucher: 
Schemazeichnung zur 
Rationalisierung der 
Fleischwirtschaft 1928 



Hannoversche Land- und Forstwirtschaftliche Zeitung 81, 1928, 362 

Gemeinschaftswerbung 
für deutsches Gemüse 
1928 
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Die Kommunikation mit dem Verbraucher durch 
die Experten des Eisernen Dreiecks 

1. Aufklärung 
 „Vermittlung von objektiviertem wissenschaftlichem 

 Wissen an Individuen zwecks Wissenstransfer“  
 

2. Erziehung 
 „Wissensvermittlung an Individuen und segmentierte 

 Zielgruppen mit dem Ziel, praktisches Wissen und 
 Handeln qua Einsicht zu optimieren“ 
 

3. Führung 
 „Autorative Vermittlung wissenschaftlichen Wissens 

 an Gruppen durch politische oder politisch unmittelbar 

 rückgebundene Institutionen, um so deren praktisches 
 Wissen und Handeln gezielt zu verändern“ 
 



Ertel, 1942, 125 

Das gesunde Essen 
des gesunden 
Deutschen: 
Führungsmaterial des 
Reichsausschusses für 
Volksgesundheit 1938 



EBELING, 1939, 664 

Wanderausstellungen in Stadt und Land:  
Mobile Einheit des Reichsgesundheitsamtes 1938 



Der junge Landwirt 7, 1934, 81 

„Stadt und Land 
– Hand in Hand“: 
Symbolische 
Aufwertung der 
Landwirtschaft: 
Erntedankumzug 
in Berlin 1934 



Der junge Landwirt 8, 1935, 26 

Schaubild zur 
Aufklärung über die 
Marktregelung im 
Rahmen des 
Reichsnährstandes 



PAULSEN/SIEMON, 1933, 10 

Die Rationalität 
geschlossener 
Kreisläufe: Darstellung 
der wechselseitigen 
Bindung von 
Konsumenten und 
Erzeugern 



PAULSEN/SIEMON, 1933, 20 

Produktion von 
Agrargütern als Pflicht 
des Erzeugers: 
Erziehungsmittel 1933 



PAULSEN/BIEDERT, 
1932, 18 bzw. 7 

Konsumpflicht in 
der nationalen 
Kreislaufwirt-
schaft: 
Erziehung zum 
Konsum von 
„deutschen 
Konserven“ und 
ländlich 
erzeugter 
„Webkunst“ 
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TILLMANN, 1954, 161 

Abkehr vom Rationierungssystem: Schaufensterwerbung 1949 



Der Verbraucher 1965, Nr. 4, II 

Abkehr von der  
Nationalwirtschaft:  
Werbung für spanische Orangen  
nach Gründung des  
EWG-Agrarmarktes 
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3. Die Agrarwende 2000/2001: 
Politikerweiterung und die Moralisierung 

des Lebensmittelkonsums 



Tz 2000, Nr. v. 30.12. 

Der erschreckte und gekränkte Verbraucher: 
Fluchtpunkt der Agrarwende 2001 



Tz 2001, Nr. v. 12.01. 

Irreführende Symbolwelten:  
Kampfszenarien zwischen Politik und Agrar-Lobby 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 


